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Zweites Blatt .
Aus der Partei.

Mn „ungewöhnlicher Aufzug " nach dem Reichs¬
vereinsgesetz.

Der Vorsitzende der Zahlstelle Hamburg des Brauerci -
« rbeiterverbandes —• Genosse DöIlinger — erhielt ein
Strafmandat , weil er anläßlich der Beerdigung eines Mitgliedes
in Nienstedten die polizeiliche Genehmigrmg zur „Veran -
ftaltnng " eines Leichenbegängnisses nicht eingeholt hatte . Er
beantragte gerichtliche Entscheidung .

Das Schöffengericht verurteilte ihn , ebenso wurde seine
Berufung dorr der Strafkammer des Landgerichtes Altona
zurückgewiesen . Weil int Trauerzugc mehrere Kränze mit
roten Ŝchleifen sich befanden , das Gefolge auch ziemlich zahlreich
»var , ferner im Zuge eine Fahne aus rotem Stoff getragen
wurde , der Fahnenträger und di« beiden Fahnenjunker auch
noch rote Schärpen trugen , sah das Gericht das Leichenbegäng
nis als ein solches an , wie es in Nienstedten und Umgebung
als hergebracht oder als gewöhnlich — im Sinne des 8 9 , Abs. 2
des Bereinsgesetzes — nicht anzusehen sei , weil es den in Nien
stedten herrschenden Sitten und Gebräuchen nicht entspräche.
Als ungewöhnlicher Aufzug bedurfte der Leichenzug aber der
polizeilichen Genehmigung . Da diese nicht eingeholt wurde ,
sei die Verurteilung auf Grund der §§ 7 und 9 des Vereins¬
gesetzes zu Recht erfolgt . Das Landgericht schloß sich dieser Ur¬
teilsbegründung an .

nisse den heutigen Tcucruugsvcrhältnissen anpasscn würde,
dann würde die Kaufkraft der Arbcitermassen sich heben und
Geschäft und Handel blühen.

Zell a . H ., 28. Dez . Die gewerkschaftlich und politisch
»rganisierten Arbeiterschaft von Zell und Unterharmersbach be¬
geht am 31 . Dezember (Sylvester ) , abends 8 Uhr, im Saale
zum „Badischen Hof " die Iahr esw end « feier , bestehend
in Mustk, Gesang , komischen Vorträgen und Gabenverlosung .
Den musikalischen Teil hat die Musikkapelle Untercharmersbach
übernommen , den Gesang die Gesangsabteilung . Rach der Ga -
benVerlosung findet ein Tanzkränzchen statt .

Die Kommission hat sich alle Mühe gegeben , die Feier zu
einer würdigen zu gestalten und den Mitgliedern einige frohe
Stunden zu bereiten . Wir laden die Mitglieder der politi¬
schen wie der gewerkschaftlichen Organisationen mit ihren
Familienangehörigen zu dieser Feier fteundlichst ein und hof¬
fen auf einen starken Besuch. Volksfreundleser hüben auch
Zutritt .

Z«L i . We fental , 30 . Dez . Wie schon «irtgeteilt , hält «uv
Sykversterabend , um 8 Uhr beginnend , der Arbeiter -Radfährr »
«Verein „SchrvaK>e"-Zell sein « Ehrisübanmseier im Saale zmv
.„Schwanen " ab . Das Programm ist ein sehr reichhaltiges ; es
besteht in Reigenfahren . Eonpkets , Festrede , Theater («Der
Mildschütz " in zwei Akten) , Pantomine , Chrisibaumverlosnng
«und zum SäPuß Tanz . Die Zwischenpausen füllt eine Ab.
Heilung der hiesigen Fenerwehrkapelle ans . Die Festrede wird
«Stadtverordneter nnd Bezirksleiter Friedrich Moser von
Lörrach halten . ES mutz Parole aller Bundesgenossen «des
Mesentales am Sylvester sein : Aus nach Zell zu den Pionieren
«des Hinteren Wiesentales !

Badi$e»e ßbroitilt.
Offenbnig.

Die Sonnenwendefeier , welche die sozialdemokratische Partei
am Sytvesterabend in der „Michelhalle " veranstaltet , verspricht
nach dem Programm ein« gediegene und unterhaltende zu wer .
den . ES darf deshalb erwartet werde«, daß sich die Genvffen
«mit ihren Familienmitgliedern zahlreich einfinden . Die
« Michelhalle " muß vollständig besetzt werden . Anfang Punkt halb
8 Uhr. (Siehe Inserat .)

Cabr.
x . Unsere Stadt erfreut sich, so schreibt man nn §, bekann¬

termaßen einer prächtigen Umgebung . Hat uns doch die gütige
Natur das freundliche Schuttertal mit den Bergen des «Schwarz -
waDes gesenkt und unsere Höhen mit entzückendem Fernblick
ausgestattet . Nur im Innern der Stadt dürfte noch manches
zu besserer Wohlfahrt der Einwohner und zur Verschönerung der
Stadt geschehen. Wohl hat die Reuzeit allerlei Vevbesierung
geschaffen, aber das hier herrschende Fabrikmagnatentum hat
die Jahre her zu viel gesündigt . — Durch seine steten Unter¬
tänigkeit nach oben wurde fast nichts erreicht und durch sein
herrisches Wesen verbunden mit karger Entlohnung nach unten
wurde die zahlreiche Arbeiterschaft eingeschüchtert und ist stets
kaufschwach geblieben zum Nachteil von Handel und Verkehr.
Was verfehlt wurde , um den Aufschwung der Stadt durch
günstigere Eisenbahnverhältnisse zu unterstützen, ist leider nicht
mehr zu ändern . Es wird über diesen heiklen Punkt später noch
manches zu berichten sein . Das was an diesem verfemten
Bahn Haft mbau immerhin rühmenswert genannt werben kann,
ist die Schaffung eines großen freien Platzes an de;
Stelle der jetzigen, nun bald der Vergangenheit angehörenden ,
«Bahnhofshütte .

An freien Plätzen fehlt es überhaupt in Lahr wie in keiner
Stadt . Und doch könnte Lahr einen freien Platz inmitten der
© tobt sich schäften , wie es nicht leicht einen historisch inter¬
essanteren gäbe , gar «wenn - er durch die «Hand unseres S -tadt-
gärnters Bren -nema n n tnit kunstgärtnerisihen Anlagen ge¬
schmückt würde . Es ist dies der Platz mit dem historischen
Storchen türm . Freilich wäre hierzu nötig das «Eckhaus
und vielleicht noch ein zweites Haus zu beseitigen . Der „ Ner¬
vus rerum " wird allerdings bei diesem Projekt das größte
Hindernis sein . Wer unser reilhes Fabrikmagnatentum könnte
gememsam hier seinen Lokalpatriotismus zeigen , wenn es wollte .
Das gebrachte Opfer würde durch vermehrten Fremdenbesuch
sich reichlich indirekt rentabel erweisen . — Sollte sich dann noch
der Traum erfüllen , daß unser Fabrikmagnatentum einmal von
Humanem , modernem Geiste beseelt, die Lohnverhält -

Ein frecher Raubaiifall
wurde vorgestern Mittäg zwischen 1 u . 2 Uhr tut derEhefraudes Landwirts Schwarz in Huchenfeld am Waldrand nichtweit von Huchenfeld «entfernt verübt . Tie Ehefrau
schwarz pflogt jeden Tag ihren Kindern , welche hier be¬
schäftigt , in die Nähe des Kupferhammers das Mittag¬
essen zu bringen . Auf dem Heimweg wurde sie plötzlichvon hinten gepackt und gegen die Böschung auf den Boden
geworfen. Jetzt verlangte der Unhold von der Frau ihrGeld und wiederholte dies 8- bis 4mal , griff auch au ihr
herum , um das Geld zu suchen, allein die Frau verlor ihre
Geistesgegenwart nicht , packte ihn am Hals und drückte
ihm die Gurgel zil . Als der Unhold sich überwältigt sah ,verlangte er nur noch ctlvas zuni Essen, woraus ihm die
Frau ein kleines Quantum übrig gebliebener Spätzchen
verabfolgte , sodann verlangte er noch 10 Pfennig . Tie
Fahndung nach dem Unbekannten, ivelche im Verein mit
der Kriminalpolizei , sowie Fahndungsabteilung und Gen¬darmerie ausgenommen wurde , hatte bald den Erfolg , daßder Täter in der Person des Robert Najel , 22 Jahre alter
Ausläufer von Pforzheim , ermittelt nnd verhaftet wurde.Najel wurde erst am 25 . ds . Mts . aus der Strafanstalt
Freiburg nach Verbüßung einer 1 ^-.jährigen (stefäugnis-
strafe wegen Diebstahls ^ entlassen . Der Polizeihund
„Hassan"

, welcher von Schutzmann Stefan zuni Revieren
ausgeschickt wurde , gab in der Nähe von den: Hause des
Dr . Brinkmann laut , kam dann zu dem Führer zurück,was zur Ermittlung des Täters führte .

trägen , kennen zu lernen und brennende landwirischaftlic
Tagesfragcn mündlich erörtern zu können , veranstaltet i|
Landw i r tschaftsckamincr in Konstanz (Schwcdcnsaal in d
Kreuzlingerstraße 51 ) einen Vortragskurs in der Zeit vc
3.—5. Januar je einschließlich . Neben bekannten einheimisch
landwirtschaftlichen Sachverständigen sind ferner anerkan
hervorragende landwirtschaftliche Kräfte außerhalb 'Badens o |
Referenten gewonnen worden , so daß Gewähr dafür beste! f
daß der Kurs allen Besuchern sehr viel Anregung bring ^wird . Es dürfte besonders lebhaft und dankbar begrüßt tve jden , daß jeweils in den Nachmittagsstundeu eine allgemei ;
Diskussion stattfindet , bei der Gelegenheit geboten ist, über d-
Inhalt der Vorträge sowie über andere Fragen eine gründlie
Aussprache herbeizuführen . Mögen die Landwirte von der n«
in ihrem Interesse geschaffenen Veranstaltung zahlreichen G
brauch machen !

Teilnehmerkarten (Dauerkarten ) sind zu 2 M
Tageskarten zu 1 Alk. au der Kasse am Saaleiugang zu Hab «
oder von der Landwirtschaftskannncr Karlsruhe , Stefanie
straße 43 , zu beziehen. Wir hoffen , daß die Landwirte die
Gelegenheit , ihr Wissen zu bereichern, zahlreich benützen werde

Lpiefkasten der Redaktion .
Beiertheim . Ter Kronprinz von Preußen bezieht anß

feinem Offiziersgehalt » och Apanage , «die ihm als Thronfolg
und preußischer Prinz zusteht . Sie ist natürlich wesentli
höher, wie das Offiziersgehalt .

Gesckäktlickes .

CandwirtsebaftHebes.
Landwirtschaftlicher Bortragskurs in Konstanz . Um den

Landwirten Gelegenheit zu geben , den augenblicklichen Stand
verschiedener Teile aus der Landwirtschaftslehre , «u. a . in Vor -

Grosskü rschner ei
Wilhelm Zentner
6087 Karlsruhe

Kaiserstr . 125/127. — Telefon 214.

Gegründet 1870.
Gold . Medaillen .
Grand Frix .

Verlangen Sie mein (/illustrierte
PELZ - MODE - ZEITUNG

Zusendung - gratis und franko .

Altrenommiertes, grösstes
Spezial -Haus Badens für

Pelzwaren .
Damen-Schnürstiefel |

Art. Nh .
breite Form

Amerikan. Abs.
350

Enorm billig
Art . 483 Dameii -Leder-

Schniirstiefel
sehr solid

298
;

zur Winterzeit für Haus und Strasse
in grosser Auswahl !

Zu billigen Preisen !
tri 848 Abgesteppte FHz-Hausschuhe mit Fleck für Damen qq

per Paar «7Ö Pfg.
Art. 2810 und 9449 SjQbändschuho (Endschuhe), warm gefüttertmit kräftiger Ledersohle
Grösse 24— 96 27—30 81—82 Damen

95 Pffe. Mk. 110
Mk. 1 25

Mk. 145
Mk. 155

Mk. 1 98
Art NI Kamelhaarschuh , reine Wolle , mit Filx- und Ledersohle, bester undbeliebtester Hausschuh
GrOss« 21—24 25—26 27—80 81—85 86 —41 42- 47

Mk
Art . Dr. Tucli- Schnallenstiefel mit guter Ledersohle u. Fleck

mit Sealskinfutter
Grösse 25— 30 31—35 Damen Herren

I20 « 4 40 „J 60 « 17S „J95 ^ 2 - 0

Mk. 1 .45 Mk. 1 .65 Mk . 1 .95 Mk. 2 .50

Art . 1070 u. 1963 Tuch- Schnallenstiefel mit Sealskinfutter
Lederbesatz, genähter Sohle und FleckGrösse 23—26 27—28 29—30 31—32 33—35 Damen Herrei

Mk . 1 .55 1 .68 1 .78 1 .88 1 .98 2 .98 3 .65

Art Bl. Fllx-Hausschnhemit Filzgehle Q C
Grösse 27- 80 rIfr

Art . 848 oder Bd. Feinfarbiger Filzhausschnh , Ponpon j dHgenähter Ledersohle und Fleck . . . . . . . . per Paar

R. Mitschiller , Karlsruhe
Kaiserstrasse 161 ,

Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus SüddeutschJands
Altsch &lers eigene Geschäftes

Aalen, Bahnhofstraese 27b
Angsbnrg, Karlstrasse D 47
Augsburg, Karolmenstrasse D 66
Bamberg, Hauptwachstrasse 10
Bruchsal, _Kaiserstr. 55
Bockeuheim, Frankfurterstrasse 8
Darmstadt . Elisabethenstr. 7
Frankfurt a. A ., Schnurgasse33/36Freiburg , Kaiserstrasse 35
Fürth i/B . , Schwabacherstr. 16

Güppingen , MarktplatzHanau, Nömbergerstrasse 24
Heidelberg, Hauptstrasse 87
Karlsruhe . Kaiserstrasse 161
Mainz , Schusterstrasse 49
Mainz , Gr. Bleiche 16
Mannheim , K l , 2/3, Marktplatc
Mannheim , P7,20, Heidelbergerstr.
Mannheim , 6 5, 14, Jungbuschstr.Mannheim , Mittelstrasse 53

Mannheim, Schwetzingerstr. 48
Mülhausen i. Eis ., Grabenstr. 46
Mülhausen i . Els.,Wildemannstr.47Neckaran , Kaiser Wilhelmstr . 29Ofienbach, Frankfnrterslrasse 35
Stuttgart , Eberhardtstrasse 71
Wiesbaden, Weilritzstr. 30
Worms, Neumarkt 12
Würzburg, Kaiserstrasse 17
Würzbnrg, Marktplatz.
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DEUTSCH -AMERiKANiSdHErafROLEUM-GESELLSCĤ T

6007Ul

„
DAPOL “

Vorzüglichstes amerikanisches Petroleum .

Dftpol russt nicht

Dapol gibt eine helle Flamme
Dapol verbrennt geruchlos .

Keine Verwechselung mit österreichischem (galizischem ) Petroleum .'

Erhältlich in allen Geschäften , wo ias bekannte Plakat mit dem
Indianerkopf aushängt .

Zum

Heujabr$»Te$t
empfehlen

ibierten Säcken
werden regelmässig an bestimmten Tagen der Woche

an

Weiss- u. Rotweine
per Liter ;*cn 00 Pfg .

in Flasche« per Flasche von 00 Pfg . an.

Schaumweine
^ Fl . von ^ 3 ' - V, Fl . von Ji 1 . 70

ferner
Henkell troken , Bürgest grün ,

Kupferberg gold

Uunsch -Gssenzm
Rum-, Arrae -, Rotwein -Punsch
Hx Flusche ^ 2 »

- ' /- Flasche JC [ JQ
lU Flasche */. Rasche

Bum fi >t ^ 1 .50. 0430
Cognac I . . 180 1
flrrae l - . . 2 .50,1 SO
Schwarzwälder Kirfchwasser
Hx o ' /.»Liter-Flasche M 3 * 50 n' 2 *

- 1
Schwarzw . gwetschgenwafter
Hi »ad -s^-Liter-Fl . 2 »00 “• 1 * 30

gwetschgenwasser U
■/. Liter-Flasche JC J 28

------ in reichster Auswahl. ---- ---- .

annhucbsCo
.

G. m. b . H.
is drinomle» - erkuststeßt«.

Rudolf Neumayer j
Amalienslr. 20 ButUCÖerfflBister Amalienstr . 20 |

Km « mS * lSL « 3llL 5851 1

empfiehlt sein reichhaltiges , gut sortiertes Lager in 1

Herren- tmd Knaben-Hüten 1
Herren-, Knaben-, Kinder -MQtzen }

S^ z. : Engl . Sportmützen I
D. Babatl - Marken des Konsum - Vereins werden verabfolgt. 4

» «» M. St <> «» <W >

A .\'Ä\Äw *£
\ Brikets

in den einzelnen Stadtteilen durch meine Fuhrwerke angeboten. Das Union - Braunkohlen -
Briket eignet sich für Herde und Oefen jeden Systems , verbrennt mit starker ,langanhaltender Hitze , ohne dabei merklich Rauch , Geruch , Russ oder
Schlacken zu hinterlassen und lässt sich durch das ökonomische Verbrennen Dauerbrand

A1*71AiATl TITlM iTAofAf

Hk. 1.ZS per Zfr. frei Keller oder Wohnung, gegen Kasse.
Ich übernehme auch zu vorstehendem Preis Abonnements auf regelmässige Lieferung

beliebiger Mengen an bestimmten Wochentagen . — Bei Mehrabgabe billiger .

H . Mülberger , Karlsruhe
Reederei . Kohlen , Koks , Braunkohlen -Briketts . 5

Kontor : Karlstrasse 29 a. Grosses Lager am Rheinhafen. Telephon 250.
Versand in Waggonladungen ab Werk und ab Rheinhäfen .

5941

Herrenhflfe

i l

Hermann JMnkler,
Hutmagazin

38 a Schiitzenstrasse 38 a
gegenüber dem Sclmlhan . , 6194

Fchmichüiis,Frisch nuf , Kerliii,
Verkaufsstelle Karlsruhe :

Adterstralre 8 (Inhaber LloN und Litt),
Eigentum des Arbeiter -Radfahrbnndes„Solidarität ",
empfiehlt den werten Bundesmitgliedern, GewerkschaftS - und
Parteigenossen seine bestrenommierten

» Frisch «rnf ^ Fuhrrä - er
Laufdecken , Schläuche , Sweaters , Laternen,

Glocken , sowie sämtliche Fahrradbestandteile .
Auswahl in Ia . Nähmaschinen .

Besteingertchtete Reparaturwerkstätte für Fahrräder und
Nähmaschinen aller Systeme .

Ia » Carbid , das kg zu 85 Pfg ., ist außerdem zu haben
in folgenden Verkaufsstellen 173

Restauration Rutschmann , Kaiserstr. 13, Restauration „ Eiche " ,
Augartenstr. 60, Schuhmachermeistec Müller » Mühlburg , Geibel-
straße 4 p., Stadtteil Rintheim : I . Oppel » Hauptstraße 11 ,in Rastatt : Restauration zum . Schützen " .

NB. Verkauf sämtlicher Artikel auch an Nichtmitglieder.
VOU- Bequeme ZahlnnqSbedinqunqen . «a»s

Arbeiter ! agitiert für den UoIHsfreund.

JJ
Telefon 505 .

Germania
Karl Friedrichstr . 1 .

Pensionat für In - und Ausländer .
Institut ersten Banges für Handelswissenschaften.

Gediegene , gründliche Ausbildung zu Buchhaltern , Kassierern , Bureau¬
beamten, Schreibern, Korrespondenten, Rechnungsführern , Ver¬
waltern, Stenographen, Buchhalterinnen , Kassiererinnen, Korre¬

spondentinnen, Stenographistinnen usw .
Nach Absolvierung des Unterrichts gesicherte Lebensstellung . Stmti .
entlassene Schüler und Schülerinnen erhielten bis jetzt Anstellung mit

Anfangsgehaltbis 1500 Mk.
Prakt. Uebungs - und Mnsterkontor .

Miisslge Preise . Gate Verpflegung.
Beginn neuer Viertel - , Halb- u. Jahreskurse jeweils am 1. n . 15 . jeden Monatd.
Prima Referenden Prospekte gratis durch die 5625

Direktion Karl Kramer.

En gros Schneider -ArtikelEn detail

Veste und billigste Bezugsquelle
für sämtliche Schneider - Bedarfsartikel und Bügelntenstlteu

empfiehlt 4886

Karlsruhe PoliOF XffOOS Herrenstr . 42
Versand auch nach auswärts .

Sanften , langanhaltenden Schnitt
garantiert meine Spezialmarke
Hummel - Rasiermesser

ln allen Breiten vorrätig ! “g
Alte Rasiermesser werden

_ bei mir sorgfältiggtfachgemäis
geschliffen mit Garantie für guten Schnitt . Versand nach auswärts

Karl Hummel , Werderstr. 13.
Telephon Xo . 1547 .
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